
/3
30

. 0  A ___

.dokum en ta tion

P 2 L  0 7 7 A 7

Quelle ________________ - - -

£Tc- £ 0 ./?.?<? 
STEHN 2 0 ,A : .  1978 -  5 2

Datum ______________

9 2 9 6 9 1

A

Eine gefesselte Frau liegt auf einer Bahre. In, Hintergrund: ein Tank mit 
9 Urin und Fäkalien, in den sie getaucht werden soll

Folterszenen aus Uruguay
Hochschwangere Frauen werden von Sol- 
daten gezwungen, sich 24 Stunden lang ge­
gen eine Wand zu lehnen, sie werden in 
einen Bottich mit Fäkalien und Urin ge­
taucht und kurz vor dem Ersticken wieder 
hochgehievt: Alltägliche Folterszenen aus 
einem der 21 Gefängnisse und KZs in 
Uruguay, heimlich von einem Aufseher foto­
grafiert und ins Ausland geschmuggelt. 
Seitdem die Generale im Februar 1973 -

Gemaßt 1 Abschn. 3 des Bundesdatenschutzgesetzes vom 2 1 '• 19? ' werde,

sieben Monate vor dem Militärputsch in 
Chile -  die Macht in Uruguay übernahmen, 
wird jeder verfolgt, der sich der Herrschaft 
der Junta nicht unterwirft. In dem Drei-Mil- 
lionen-Staat befinden sich rund 7000 Oppo­
sitionelle hinter Gittern. Die Häftlinge wer­
den durch Folterungen systematisch zerbro­
chen. Die einstige Musterdemokratie Latein­
amerikas hat sich in wenigen Jahren zum 
Fotterhaus Nr. 1 des Kontinents entwickelt
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